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Am 13.05.2015 gab der Verwal-
tungsrat des Zweckverbandes
Wasserwerke Westerzgebirge
(ZWW) gleich für sechs Baumaß-
nahmen in Arnoldshammer / 
Rittersgrün, Schwarzenberg und
Zwönitz mit einem Gesamtwert-
umfang von 1,947 Mio. € grünes
Licht.
Der wertmäßig größte Brocken
mit 1,510 Mio. € fällt auf Schwar-
zenberg. Für 861 T€ wird auf der
B 101 in Schwarzenberg, zwischen
Abzweig Grünhainer Straße bis
Einmündung Geschwister-Scholl-
Straße, ein neues Abwassersys-
tem errichtet, so der Geschäfts-
führer des ZWW, Dr. Frank Kip-
pig. Auf einer Länge von 400 m
wird ein Schmutzwasserkanal der
Dimension DN 200 und ein Re-
genwasserkanal der Dimension
DN 300/600 errichtet. Damit
wird die schmutzwassertechni-
sche Voraussetzung zur Anbin-
dung des Gebietes Robert-Koch-
Straße / Weidauer Straße 
geschaffen und gleichzeitig die

Regenwässer der Straße der 
Einheit um das Firmengelände
der KuKa herum über die Anbin-
dung Robert-Koch-Straße dem
Schwarzwasser zugeführt. Eben-
falls auf der gesamten Länge er-
neuert der ZWW die Trinkwas-
serleitung und durch die Stadt
Schwarzenberg erfolgt eine 
Erneuerung des Gehweges. 
Nach Beendigung der Rohrver-
legung erfolgt im betreffenden
Abschnitt auf der gesamten Fahr-
bahnbreite eine grundhafte 
Straßendeckensanierung. Zur 
Koordinierung der Einzelmaß-
nahmen wurde zwischen dem
LASuV (Landesamt für Straßen-
bau und Verkehr) und dem ZWW
ein entsprechender Vertrag 
geschlossen, die Stadt Schwar-
zenberg und der ZWW schrieben
die Leistungen gemeinsam aus.
Der Abschnitt Einfahrt KUKA bis
Grünhainer Straße wird unter
Vollsperrung vom 15.07.2015 
bis Ende November 2015 gebaut,
für die Baumaßnahmen davor

kommt es zu leichten verkehrs-
technischen Einschränkungen,
die derzeit durch die Stadt
Schwarzenberg geprüft werden.
Für die KUKA GmbH wird trotz
Vollsperrung ganzzeitlich eine
Warenan- bzw. -ausgabe abgesi-
chert, so Kippig. Hierzu laufen 
Gespräche mit dem Unterneh-
men. Auch werden die Anwoh-
ner rechtzeitig vor Beginn der
Baumaßnahmen durch die Stadt
und den ZWW informiert.
Ebenfalls mit Baubeginn im Juni
2015 will der ZWW mit dem Bau
des Mischwassersammlers auf
der Crandorfer Straße (K 9130) in
Crandorf, zwischen Kirche und
Kreuzung Grünstädtler Straße,
beginnen. Für 649,4 T€ wird auf
einer Länge von 560 m ein Misch-
wassersammler der Dimension
DN 400/500, eine Fremdwasser-
leitung der Dimension DN 150
und eine neue Trinkwasser-
leitung der Dimension DN 150
verlegt. Im unteren Teil von Cran-
dorf wurden bis zur Kirche bereits

alle Medien neu verlegt.
Gebaut wird auch hier unter Voll-
sperrung in vier örtlich begrenz-
ten Unterabschnitten hinter-
einander. Durch die kleinen Bau-
abschnitte ist die verkehrs-
technische Einschränkung der 
Bewohner während der Bau-
maßnahme nicht so groß. 
Während der Rohrverlege-
arbeiten will der Erzgebirgskreis
bereits in 2015 einige Stütz-
mauern errichten. Diese sind Vor-
aussetzung für den Straßenbau
in 2016. Auch bei dieser Groß-
baustelle war die Koordinierung
der Einzelmaßnahmen zwischen
ZWW, Erzgebirgskreis und der
Stadt Schwarzenberg, unter der
Leitung der Oberbürgermeiste-
rin Heidrun Hiemer, sehr erfolg-
reich um Kosten zu sparen und
Bauzeiten zu verkürzen, so 
Kippig. Bereits am 24.03.2015
wurden alle Anwohner des 
betreffenden Bauabschnittes in
einer Anwohnerversammlung
über den Bauablauf informiert.

Auf der B 101 in Schwarzenberg, zwischen Abzweig Grünhainer Straße bis Einmündung Geschwis-
ter-Scholl-Straße wird ab Juni 2015 ein neues Abwassersystem errichtet.

Wasserwerke Westerzgebirge löst Aufträge für 1,95 Mio. € aus

Auf einer Gesamtstrecke von 500 m
wechselt der Zweckverband 
Wasserwerke Westerzgebirge
(ZWW) derzeit in Zschorlau auf
der Herzogstraße (oberer Teil) und
der Schulstraße von Schneeber-
ger Straße bis Anbindung Schul-
berg die Trinkwasserleitung aus.
Für 162,78 T€ wird in 2015 eine
neue PE-HD-Leitung in der 
Dimension 50/80/100 verlegt. Die
Leitungsverlegung erfolgt ge-
meinsam mit dem Straßenbau der
Gemeinde Zschorlau und in Ab-
stimmung mit der Kanalverle-
gung des ZAST, so der Geschäfts-
führer des ZWW, Dr. Frank Kippig.
Bereits im vergangenen Jahr
wurde die Trinkwasserleitung im
unteren Teil der Herzogstraße 
gewechselt, so dass in beiden
Jahresabschnitten insgesamt 57

neue Trinkwasserhausanschlüsse
entstehen. Als Baufertigstellung
wird im Trinkwasser Oktober 2015
avisiert.

Die Wasserwerke Westerz-
gebirge arbeiten eng mit Kin-
dergärten und Schulen in Ihrem
Verbandsgebiet zusammen.
Ziel ist es die Kinder und Ju-
gendlichen für die Thematik
Wasser zu sensibilisieren. Ganz
auf die Bedürfnisse und ver-
schiedenen Altersgruppen bie-
ten die Wasserwerke besonders
in Ergänzung zu den Projekt-
tagen in Kindergärten und Schu-
len ein Schulungsprogramm
und Unterstützung für die Er-
zieher an. Angefangen von
Unterrichtsmaterialien, Mal-
heften mit dem Wassertropfen
„Aqualino”, sowie Lehrvideos
lernt man den Wasserkreislauf
in der Theorie. Aber was es heißt
das Trinkwasser täglich 24h

rund um die Uhr in bester 
Qualität zu erhalten und das
„gebrauchte” Wasser zu reini-
gen um auch für zukünftige 
Generationen eine saubere Um-
welt zu hinterlassen, dass sehen
sich die Kinder vor Ort auf den
Anlagen der Wasserwerke
Westerzgebirge an. Zudem 
bieten die Wasserwerke für alle
Interessierten Besichtigungen
und Rundgänge auf Ihren 
Anlagen an.
Dazu kann man sich auf der
Internetseite der Wasserwerke
unter www.wasserwerke.net
anmelden. 
Die Mitarbeiter der Wasser-
werke beantworten dann bei 
einem Rundgang alle Fragen
zum Trink- und Abwasser.

Herzogstraße in Zschorlau 
erhält neue Trinkwasserleitung Projekttage für Kinder

Auf einer Länge von 500 m wechseln die Wasserwerke Westerzge-
birge in Zschorlau auf der Herzogstraße die Trinkwasserleitung aus.

Die Vorschüler vom Kindergarten „Sankt Nicolaus” in Aue be-
suchten die Kläranlage Schwarzenberg und lernten mit viel Spaß
wissenswertes zum Thema Wasser.


